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Diese rbeıt, als Habıilıtationsschrift der Unihversıität Bayreuth eingereicht, geht VoNn
der allgemeınen und bısher selbstverständlichen Aufgabenstellung der Religionspädago-
oIK du>s „Wıe lassen sıch Gehalte des Christentums heute In siınnvoller und plausıbler
Weılse weıtergeben?“ Der Autor dıagnostizlert eine adıkale eränderung der Welt
durch die Oderne, dıe auch elıg10n In Tolgender Weise etrifft „Relıgıon verblasst,
Religiosität hat Konjunktur. “ (18) br stellt dann dıe CesEe auf, „dass der Religionsbe-
971 mıt seInem Changlieren zwischen objektiver Relıgionsgestalt und Evıdenz ebender
subjektiver Erfahrung und ne1gnung In auffällıger Weilise dem strukturellen oppelas-
pekt des eOT1ITS Bıldung entspricht” (17) und „dass Bıldung und elıg10n in eıner
grundlegend wechselseıtigen Verbindung stehen, die eINe gegenseltige C  C  ng und
Erhellung bedeutet“ 53) Dies gründet In einer strukturellen Gemeimnsamkeiıt VON Bıl-
dung und eligıon, SEI1e als Ndamen! gelten kann ihrer gemeinsamen asthetischen
Sıgnatur. (59)
Die Arbeıt baut den Gedankengang In Abschnitten quf. SIie ng Zzuerst Teıl Eın-
eitung eine Rückbesinnung auf Bildung und eligion, g1bt dann INn Teu IL Bestandsauf-
nahme eine Übersicht über Religionspädagogische Bildungstheorien. Teil IIl CKON-
struktion untersucht Bedeutung Von Asthetik und eligi0on In klassıschen Bildungstheo-
r/ien. aDel explizlert dıe vorliegende Arbeit die Texte Sinne geisteswissenschaftlı-
cher Hermeneutik, der 6S „Um das Verstehen eInNes Sachverhaltes UNC. die Beleuchtung
und Erfassun2 des SINNZUSAMMENNANZS, In den dieser eingeordnet werden muß“! Aall-
kommt
Dieser Abschnıitt „dıent der Herausarbeitung einer zeıtgemäßen Struktur des ildungs-
gedankens und seliner möglichen Vergleichbarkeit mıt der elıg1on” Der Weg
begıinnt be] 'eister ckhart, mıit dem die Geschichte des deutschen Bildungsbegriffs
(von ildunga Bıldnıs) egıinnt, den ß VO)  3 handwerklichen Bereıich abgeleıtet
Im geistigen Sınn verwendet, und über Humboldt, Cchiller, Schleiermacher, He-
gel, Nietzsche DIsS heutigen Bıldungstheorien. He vorgestellten klassıschen ildungs-
theorien erweısen sıch aDel als grundlegend asthetisch sıgniert und geben damıiıt ent-
scheidende Impulse für en heutiges Bıldungsverständnıis. „AUus den summarıschen Aus-
führungen ZU NCUECICIH Bıldungsdenken erg1bt sıch dıe Einschätzung, dıe den Bıl-
dungsbegriff dıe asthetischen Einsichten der Klassıker zurückbindet Der UNWI-
derrufliche Prozesscharakter der Bıldung, sSeINe konstitutive inhaltlıche Unbestimmbar-
keıt und se1ne entsprechende teleologische Unverrechenbarkeıt machen dıe Asthetik für
das Bıldungsdenken unverzıichtbar. “ Im schluss daran untersucht Teıl Ver-
hältnisbestimmung Bıldung und elıgıon aus der Perspektive asthetischer Theorie Aus
diesem Vergleich kommt der Autor dem Ergebnis, dass die asthetische Struktur mıit
den Grundkategorien VOoN Wahrnehmung und Imosphäre, Resonanz und Einbildungs-
Kraft Anverwandlung In DE Beteiligung und Ausdruck nıcht LIUT für Bıldungsprozesse
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gılt, sondern auch für elıg10n. „Auch dıe elıg10n hat eine asthetische Signatur. “

araus ergeben siıch In Teıl Neue Wege der Religionspädagogischen Bildung. Asthe-
tiısch konturıierte reliQLöse Bildung röffnet für dıe Religionspädagogik NECUC erspekti-
VC]  S Demnach soll In erster Linıe „Bıldung der selbsttätigen Entfaltung des Subjekts”

dıenen, dıe sıch „alhl ehesten über eine Begegnung mıt lebendiger elıgıon All-

bahnen“ aSS Dazu g1ibt CS schon bısher verwirklıchte sätze z B in der Sym-
boldıdaktık (Peter Le. ubertus Halbfas) oder eiınem Verständnıiıs der Praktischen
Theologıie als Kunst der Wahrnehmung (Albrecht Grözinger), 1Im ı1blıodrama Samuel
EuUCHL oder In einem Stellenwert VON Bıld und Poesıie in der Theologıe Alex
Stock). Sıe sollen sıch in Begehung, Begebenheltt, Beteiligung und Inszenierung VCI-

wiıirklıchen und sollen als Zielhorizont relıg1öser Ompetenz religiösen Ausdruck,
Selbstdeutung und INNfür eDen ermöglıchen.
ische Theologıe versteht sıch dann als „relıg1öse Kulturhermeneutik ” (426) und
98  ische Theologen mussten demnach kxperten „auf dem (Gebilet der gelebten Relig1-

seIn
Teıl Ausblick bezeichnet daher Wiederaufnahme der Ausgangsfrage nıcht
mehr die Weıtergabe VON objektiven nhalten als Aufgabe der Religionspädagogık, S()I1-

dern dıe „biıldende Erschließung VON relıg1öser Tradıtion“ 448) dıe sıch In einem LICU-

relig1ösen Stil ze1gt, der relıg1öse Bıldung in Zusammenhang bringt mıt Spirttualıität
und Lebenskuns: 449)
Die Arbeıt 1st konsequent und überzeugend In der Argumentation und spurt eine
TIrendwende der gegenwärtigen rel1g1ionspädagogischen Diıskussion auf. Der inneren
Logik' des Themas entsprechend hätten msetzung äasthetischer Religionspädagogık
einzelne Beispiele der Anschaulichkeit
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